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Anfra:ge 

Hin t e r 1 e i t h n er, A p P e 1. V n i t hof e r, 

L i n der, E i beg ger und Genessen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, 

betreffend die Brennho1zversr"rgung im Winter 1947/1948. 

-.-
Die Bevölkerung Öatcrre iohs steht nooh immer unter dem Eindruok der 

Entbehrungon, die der abgelaufene Winter für sie, vor allem in der Frage der 

Versorgung mit lIeizma terial, gebracht hat. Sie vOl'1angt dahor mit Entschiedcmhoi t, 

dass für den kommenden Winter die Behörden unverzüglioh alle Massnmmen ergreifen, 

um das Massder Entbehrung, soweit .als möglioh und sO"vvoi t dies in der Macht östeT­

rGichischcr Stollenateht, herabzusetzen. 
-

In den Grosstädten herrscht vielfach die 1lfcinung, dass in don kleineren 

Landgemeinden, insbesondere in dGn sogenannten Industiegcmcindon, dio Versorg~ 

mi t Heizmaterial zufriedenstellend gewesen ist. Tatsächlich aber haben auch in . 

diesen Gebieten die wirtschaftlich schwachGn Teilo der Bevölkerung unter der Win~ 

terkälte ausserordentlioh gelitten, weil sie nicht in der Lage waren, Brennholz 

cn~{cdor zu den Preisen des Schwarzen MCrktcs zu on1erben oder dafür Tausohartikol 

abzugeben. Es hat gcradetn diesen Gemeinden besondero Erbitterung hervorgerufon, 

dnss Hnusbesi tzcr nun auf einmal ihr volles Qunntum rm Dcputatholz - in viole~ 

Fällen Weit mehr/als für eine völlig zufriodcnstGll~ndc Vorsorgung ihres H~us~ 

haltes mit Heizmaterial no~{endig ist - in Anspruoh genommon habon, während die 

Rontner und die bedauernsworten F:rauon unserer Kriogsgcfnngonon und Vermissten in 

ihroh nioht odor nur mangQJ.haft gehoizten Womlungcn scm1c;r unter der Käl to litton. 

Die Bürgormeister undGcmeindeve~laltungen dieser Ortschaften ~arcn ausserstnndo, 

die Loidün dieses Teiles d:Jr Bevölkorung auch nur einigcrmasson zu.. lindern, ""lOi1 

sie keincrloi rochtliche Handhabe besa9scn, das bei einom kleinen Toil harter 

Egoisten nngosammol te Holz gerecht zu verteilcn_ 

Es gilt schon jetzt, und Z'71:\r unverzüglich, nuoh für dia mindorber.li t.= 

tel ten Bovölkerungsschichtcn in Kleinstädten und Industriegemeindon die Möglich= 

kei'tH;n zu schaffen, sich für den Winter einen ihren :Bedürfnissen ontsprochendon 

Holzvorrat anzulegen. Den G0meindon ClUSS aus der Schlägerung nicht nur gonügond 

Brennholz fiirdio A~,froch+.crh~l tl.lr.;g ihrüs Kanzloibo tricbf:h tür die Bohcizung dar 

Schulclll,Spitälor und Armenhäuser, sondern nuch für die Versorgun3 der wizltscmft-

1 ich sch"\1nchcn Bevölkerungsschichton zug<miesen >lOrdcn. Die Bunde sfors tvormll tung 

muß angewioson worden, der Bevölkerung jede Mcg lichkci t oinzuräumen, durch Snmncln 

von Klaubholz und auch duroh Schlägl1r~~ r:lindQT'.:fcrtvo.),lor Holzbostände sich einen 

entsprochcnd~n Holzvorrat für don Wintor anzulegen. Es kann auf keinen Fall Godul= 

dot werdon, dass man für uine solche Notstandsocssnohmo Gegonleistuneon in Arbci t 
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von Menschen verlangt, die ihre Arbeitskraft bei wertvoller hufbauarboit bereits 

zur Verfügung gestellt huben. Schlicsslich leiden ja u::"ter der Kälte auo4\ l\!cnsch~:m, 

d;i.e vf020n ihr~ vorgeschri ttenon Al tors odor dos VorlL.i.sr.ee ihror gcrndonGliodooßan 

odor 'I"10(;on der Betreu~ng hilfsbodürft~eer Fa[1i1~enangGhi5riger gor nicht in der Laso 

sind, solche Arbei tsleistungen zu vollbringen,. Es dürfen au.ch nicht ErvJä.GUlli:;~en dc;r 

Jagdpflege diesen .Aktionen iI!'. WeGe stehen. Heute gilt es, dar österroichischon Be= 

völkerung die Leiden des kommenden Winters erträglich zu. machen, selbst~enn dazu. 

vorübergehend die Ausübune der Jagd für einen kleinen Kreis der Bevölkerung gestört 

od0r behindert werden müsste. Die Organe dar Bundesforstvorwaltung nüssen mit aller 

Entschiodcnhe i t d:J.ro.uf Dufnerksllr.J. gemocht vrerdon, dass es ein schwaores Verbrochen 

on der Volksgasundheit und an dar Arbeitskraft darstellt, wonn aUS bürokrntischc.n 

ErwägunGen oder aus Jagdriicksichten die Linderu..'lg der Wintersnot für di.o Bovölko= 

rung verhindert v7Ürde. 

Dos Gesetz VOCl 3.Juli 1945 über die Bewirtschaftung von Holz, Holzhalb­

~nron und forst1ich~nNebenprodwctcn gibt dem Landwirtschnftsm1nistoriuc, bozrr. 

den Forstb~hörden- die Rech tsgrundlage zur Durchf'uhrlll'lg' von Mnssnahnen zur Erzouglmg 

und 1l.uf"b:ri ng~ von Holz und forstlichen Nobenprodukt,m. Es ClUBS dazu ausgenützt 

werden, dass in Wege einer ontsprechenden 1l.uflage ouf ~don Wol. dbesi tz wie Queh nuf 
. :,.': 

?eputo.te und einer ttbergube der Verteilung des aufgcbr~:~htün Holzoß on dio Coneindc:n 

Clllch dlJr v/irtschnftlich schwtlchon Bevölkerung in Wnldriäho golegener Dort- und 

Industricßeneindon Brennholz sichorgesiD Ilt werde _ Zur Schl"fft1ll:'$ dieser Möglich­

koit bednrf os v7cder HandelsabkoI!lJ:1on lJit ausländischen Staaton noch einer Zustin= 

mung des ~\lliiorten Kontrollrates; diese Möglichkeit 'voll Md ganz auszunütwn ist 

uinzigund allein Sache österreichischcr Bohördoll., Diese worden dllhor auah von do.Ol' 

batroffenen Bovölkerung allein dafür vGrantwortlich gOr:1acht uerden, wenn die Vor= . .. 
sorgung nit Brennhölz auch der oindorkaufkräftigon ~chichtcn io kO(IDendon Wintor 

nicht odor nur ungenügend odor verspätet erfolgt. 

Die gefortigten ~\bgoordncten richten dahernn don Herrn Bundcsr.1inistcr 

. für Lnnd- und Forstwirtschaft die nachstehende 

...lk$.~~L.!:.~9---fr.1L!.. 

1) Ist der Harr Bundes~inister für Land- une! Forst-.-rirtE:cb 11ft bereit, in 
Rahr.lf~n &<liner ZUfltnnliigkei t durch eine entspr~chende ":"uflnge an Wald­
besitzer und Boziuhor von Deputaten dafür Sorge zu tragen, dass den 
Gonoindeverwnl tungon entsprechend;.; Bronnhölzom gen zur Vertej.hmg on die 
nindorbooi ttcl ton Kreiso der Bovölkerung zur Vürfüg'ung gestoll t ivürJ..:..E.:" 

2) Ist der Herr Bundusninistcr für Lnnd- und Fors~virtschaft bürudt, die 
Genoraldiroktion der ÖstorroichischonBundosforste und die ihr no.ch= 
geordneten Dienststellen anzuweisen, unverz.f~lich und nöglichst in Ein:= 
vornchL1on oi t den zus tändigen Bürgorneisto{;lJo Voraussetzungon zu 
schaffen, dc.ss dür in Botracht konnenden K. ·:.~öJ.korung ohne bürokratische 
Honnnisso, wonn auch untor Bedach tnahnc au'fG""JtwirtschDftlic11o Er"7ti= 
gungon, die Go,vi nnung von Brennholz nllS dO't: '~/", Bundüsforstvol'1iml tung 

unterstuhondon Wäldorn Costr:ttet werde? . 

-0-.-9-.-
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